Botschaft von Anton Kistenich vom 17.03.2002 aus Matthäus 27,31b


Thema: Der Weg Jesu





Wir schlagen Matthäusevangelium Kapitel 27 auf und lesen dort den letzten Teil von Vers 31. Da heißt es: „Und sie führten ihn hin, um ihn zu kreuzigen“. Die Rede ist hier von der Kreuzigung Jesu. Jesus, der hingeführt wird, um gekreuzigt zu werden. Wir wollen den heutigen Morgen nutzen einige kleine Etappen mit unserem Herrn Jesus auf diesem Weg gemeinsam zu gehen.





Der Mensch führt Jesus, den Sohn Gottes auf Wege, wie er meint, dass es für Jesus richtig wäre. Die verlorenen Menschen haben eine Vorstellung welchen Weg Jesus geführt werden muß. Bis zur Begegnung im Garten Gethsemane ging Jesus seine Lebenswege ohne von solchen Menschen geführt zu werden. Es waren Segenswege. Jedem, dem der Herr aufrichtigen Herzens begegnet war, brachte es nur Gewinn. Denken wir an den Zachäus, oder auch andere.





Hier in diesem Vers lesen wir, dass jetzt andere Menschen die Führung übernahmen, Gottlose, solche, die der Auffassung waren Jesus müsse andere Wege geführt werden. Das ganze beginnt im Garten Gethsemane. Dort heißt es in Matthäus 26,57: „Die aber Jesum gegriffen hatten, führten ihn hinweg zu Kajaphas“. Diese Mitteilung geben uns alle vier der Evangelien; in Markus 14,53; Lukas 22,54 und Johannes 18,13. Sie ergriffen ihn. Bisher war er ihnen nie entgangen, sondern immer bei ihnen gewesen. Jetzt aber mußten sie zugreifen. Sie binde
